
3. :Beiblatti Bei:Platt ):ur Parlamentskorrs.S.R,9ndenz 13.Februar 1952 

Anfrage 

dar Abg.G ais s 1 l' n ger, P r i n ~fL a k ow i t s eh, M a eh un· .. 

Z $, M a y r bo f a r und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz, 

. betreffend die Stra.fraehtspflege • 

........ 11- , 

:010 untE!rzeichnetenAbgeordneten ha.ben Kenntnis orll8.lten, dass 

Dr.Ludwig Haydn,Rechtsanwaltin Wien I, massgeblicher MiteigentUmor 

der "Wiener Woehonausgab~n, somit jener Zeitung~. die seit aommer'19~O 

in sensationeller Aufmachung Angriffe gegenden ehemaligen Minister 

für Vermögens'sioherung und Wir'cschaftsplanung Dr.Peter Krauland.:t'ort ... 

la.utend veröffentlichte, in einem gegen ihn beim Landosgerioht tür Straf­

sa.ohen in Wi.en ~r Zahl 26 d Vr 1476/51,. 7St 3631/51 anhängig gcwoaenell 

. Vc:d'a.hren bei' seiner Beschuldigtenvorn,ehmung am 10.10.1951 u~a. tol .. 

gendes wört1ioh, zu Protokoll gab: 

ff A.ls d1 e Aktion (ge gen Dr:Xraulano) st artet e, 'bo ga. b 

ioh mich persönlich zu Herrn Justizminister Tsohadek, 

um ,mit ihm zu besprechen, was gegcn R':raulandunternom'" 

men ,v(erden solle. Ervcrw'ies mich an HerrnOberstaats­

anwalt Douda. mit dom ich wiGdorholt0'13ESosprechungol'l 

ha.tte •• e_ • • • • • • • • •. " • • • • • • • • ._ 

••••.• Harr Obcrstaatsanwal t Doudll' vorwies mich 
Maycl' . . . 

an Staatsanwalt Dr. 'boi dom ich einmal. war." 
. . 

Durch Prosseveröffentlichungon wurde bekannt, dass der Unter-
.' ' Dr. . . 

8uchungsrichter im Strafverfahren gagen Krauland," Landcsgerichtsrat 

Dl"t Fr;lcdri eh Loithe, mit der Gattin desvorörw~lUltenRechtsa.nwaltos 

Dr.Haydn, ~ d10.oino geboreno Loitho ist; verwandt ist, weshalb 01' .sioh 

NIl 28,I.l952, somit nach über'z.;7cimonatiger Tätigkoi t, selbst fQ.r 

bofangen erklärto und die Führung der Untcr~uchungzurüc~lo·gto. 

-.-.. -.. -....... .. 

.f 
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Beiblatt 3 a Beiblatt zur ParlamentskorresEonde~ 13. Februar 1952 

Die auf dem 30 Beiblatt begonnene Anfrage der Abg.G eis s 1 i n ger 

und Genossen (390/J) hat folgende Fortsetzung: 
.D.=========~=====~===.=C •• ===.====.==============a.================_========= 

=";'';''C,_'.';'' Die unterzeiohneten Abgeordneten riohton an den Herrn Bundesminister 
für Justiz dia 

.A.ntrage 

a) ob es richtig ist, dass der Harr Bundesminister für Justiz anlässlioh 

des Beginnes der gegen Dr.Krau1and geriohteten Angriffe der ''Wiener Woohen­

ausgabe" mit deren Miteigentümer Dr.Luwig Haydn Bespreohungen darüber abhielt, 

was gegen Dr.Krauland unternommen werden solle, 

l) ob der Staatsanwalt Dr.Mayer, mit dem Dr.Ludwig Haydn über Anraten 

des Herrn Bundesministers für Justiz bzw. de~ Oberstaatsanwal~es Dr.Douda im 

Zusammenhang mit der Einleitung von Presseangriften gesproohen.haben will, 

ident ist mit jenem Staatsanwalt Dr.Mayer, der im Strafverfahren gegen 

Dr.Peter Krauland die ~ik1agebehörde vertritt. 
-'-_.,. 

:0) ob der Herr Bundesminister für Justiz bereit'1st, Massna.hmen zu 

~re~~en, die geeignet sind, künf~igbin zu verhindern, dass ein befangener RioL.te:r 
:' ," '" ;.> .... :.: '-' .,.~ " : >, .; .... ::, ;~:.,I_, }:':,,':,\~ . ~,~,,-'t'j " ,'.\~., ... -". .. <' .. :' t. '.~ ,: •. , .. ~ <~ :.;! ". -"\'i,:.;.X· }~ .. ; ,'<.' 
monatelang eine Vörunt'elYlN;ohung·!ührt. ,;... .• 
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